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Burgsteige 11 | 72070 Tübingen

ÖFFNUNGSZEITEN
Mi bis So, 10 bis 17 Uhr
Do 10 bis 19 Uhr

EINTRITT
Erwachsene: 5 Euro
Ermäßigt: 3 Euro
Familienkarte: 12 Euro
Studierende der Universität Tübingen: frei

FÜHRUNGEN
Immer „Sonntags um 3“
Gruppen- und Schulführungen nach Vereinbarung
Direktoren- und Kuratorenführungen auf Anfrage

Audioguides kostenlos erhältlich

KONTAKT
museum@uni-tuebingen.de | 07071 29 77579

Info

Anreise

Von der Eberhardsbrücke führt der Weg über den Neckar 
links in die Neckargasse und über den Holzmarkt vorbei an 
der Stiftskirche. Von da aus geht es über die Kirchgasse und 
Kronenstraße in die Burgsteige hoch zum letzten Anstieg 
auf den Schlossberg.
Für die barrierefreie Anreise für Menschen mit Geh-
behinderung (Ausweis) steht das kostenlose Schloss-Taxi 
unter 07071 92 0555 zur Verfügung. Zusätzlich stehen 
Behindertenparkplätze im Schlosshof zur Verfügung.

Das Museum

Das MUT | Alte Kulturen im Schloss Hohentübingen zeigt 
auf 2000 m² rund 4600 Exponate aus sieben Sammlungen 
der Universität Tübingen. Die Bestände stammen aus den 
Abteilungen für Ältere und Jüngere Urgeschichte, Alt-
orientalistik, Ägyptologie, Klassische Archäologie und Antike 
Numismatik. Das Museum beherbergt als einziges universi-
täres Museum weltweit Artefakte aus zwei verschiedenen 
UNESCO-Welterbestätten. Das Haus bietet einen Rundgang 
durch die Kulturgeschichte der Menschheit.



Götter + Gräber 
Wie beerdigten die Ägypter? Mit Mumienmasken, 

Särgen und Grabbeigaben repräsentiert die Ägypti-

sche Sammlung ein eindrucksvolles Spektrum dieser 

Bestattungsrituale. Höhepunkt der Abteilung ist die 

Opferkammer des Seschemnefer III. aus Gizeh.

Antike Kunst
Welche schönen Gegenstände nutzten die  

alten Griechen und Römer? Die Originalsammlung 

der Klassischen Archäologie thematisiert den 

Grundstock für die Kunstgeschichte des Abendlan-

des. Berühmtestes Stück ist der Tübinger Waffen-

läufer, eine Bronzestatuette eines Olympioniken.

UNESCO-Weltkulturerbe 
Eiszeitkunst

Wann entstanden die ersten Kunstwerke?  

Die Höhepunkte der Sammlung der Älteren Urgeschichte sind 

die Eiszeitfiguren aus Mammutelfenbein, die mit ihrem Alter von rund 

40 000 Jahren zu den weltweit ältesten Kunstwerken zählen. 

UNESCO-Weltkulturerbe
Pfahlbauten
Wie lebten die Menschen vor 7000 Jahren? In 

der Sammlung der Jüngeren Urgeschichte sind 

Exponate des UNESCO-Welterbes „Prähistorische 

Pfahlbauten“ am Federsee sowie eisenzeitliche 

Objekte der Kelten-Siedlungen Heuneburg und 

Heidengraben auf der Schwäbischen Alb zu 

sehen.

Ursprung der Schrift
Was waren die Geheimnisse der ver-

gessenen Schriften? Die Sammlung von 

mesopotamischen Keilschrifttexten deckt 

den gesamten Bereich der altorientalischen 

Schriftentwicklung vom 3. bis zum 1. Jahr-

tausend vor Christus ab.

Antike Skulpturen
Welche waren die bedeutenden Skulpturen 

der Antike? Die Abgüsse berühmter Statuen 

aus unterschiedlichen europäischen Museen, 

von Reliefs und Architekturfragmenten aus der 

Sammlung der Klassischen Archäologie bieten 

einen faszinierenden Rundgang durch die antike 

Kunstgeschichte.

Antike Münzen
Mehr als nur Geld? Die Münzsammlung der Klas-

sischen Archäologie zählt heute mit gut 20 000 

Objekten zu den größten Universitätssammlun-

gen ihrer Art in Deutschland. Darunter ist auch 

die berühmte Tetradrachme aus Athen.

Ebenfalls im Schloss Hohentübingen 

Ältestes Riesenfass der Welt

           Ältestes biochemisches Labor

Schloss-Sternwarte: Beginn der Landesvermessung

 Der große Augustuskopf im Schlosshof

WeltKulturen. Ethnologische Sammlung


